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Jahresbericht 2009-2010

Im Berichtsjahr führte die SESN 7 Vorträge, 2 Exkursionen, einen workshop und ein besonderes Nachtessen durch. Die Veranstaltungen waren auch in diesem Jahr sehr gut besucht. Unser Programmschwerpunkt lag beim Thema Evolution. Im Jubiläumsjahr zu Charles Darwins 200. Geburtstag und dem 150. Jahrestag der Veröffentlichung seines Werkes ‚Der Ursprung der Arten’ war das Thema nicht nur durch die scnat, sondern weltweit gesetzt. Zu Jahresbeginn fanden zudem zwei Veranstaltungen im Rahmen des Naturwissenschaftlichen Forums der Academia Engiadina zum Thema Ethologie statt. 

Im Anschluss an die letztjährige GV vom 18. März 2009 lud die SESN zu einem workshop ein. Ziel war es, die Mitglieder bei Fragen um den Stellenwert der Naturwissenschaften, um die Vernetzung der SESN in der Region und um wünschbare Schwerpunkte bei den Aktivitäten der SESN mit einzubinden. Gut 30 Personen machten bei der Auseinandersetzung mit, an der sich auch Christian Preiswerk als  Geschäftsleiter der Plattform Naturwissenschaften und Maria von Ballmoos, Mitglied des Präsidiums der scnat beteiligten. In einem anspruchsvollen Wettbewerb über die Inhalte der SESN konnten zudem die anwesenden Mitglieder ihr Wissen testen und attraktive Preise gewinnen. Zum Auftakt des nach einem äusserst schneereichen Winter ersehnten Frühjahrs referierte am 31. März Gottfried Blaser über die Chemie des Bienenhonigs und vermittelte spannende Aspekte über die Honigbiene, welche im Engadin nur in der Obhut des Imkers überlebt und ihren Honig vorwiegend aus Alpenrosen erzeugt. 

Den Auftakt zur Evolutions-Veranstaltungsreihe machte David Jenny am 16. Juni in der vollbesetzten Aula mit einem Referat über Charles Darwins weltbewegende Theorie über die Entstehung der Arten. Katharina von Salis führte am 4. Juli eine 50köpfige Schar ins Val Languard, wo sie bis 8000 jährige, prähistorische und archäologische Spuren früher Hirten und Jäger zeigte, die nur dem geübten Auge als solche erkennbar sind. Ueli Hartwig ergänzte die Ausführungen mit einem Fundus an botanischen Entdeckungen. Die zweite Exkursion führte am 29. August nach Ramosch ins Unterengadin. Regula Bücheler und eine ganze Reihe von Experten beleuchteten die ausserordentlich reichhaltige Kulturlandschaft im Bereich der Ackerterrassen anschaulich und aus ganz unterschiedlichen Perspektiven. Warum gibt es zwei Geschlechter und warum haben sie so unterschiedlich viele Nachkommen? Diesen Fragen ging Prof. Heinz Richner am 8. September in einem weitern Vortrag in der Evolutionsreihe nach. Seine äusserst spannenden Ausführungen faszinierten auch die nicht ganz freiwillig anwesende Schülerschar. Nicht minder anregend war die Interpretation der Auseinandersetzung Nietzsches mit der Lehre Darwins durch Joachim Jung am 29. September in Sils in der zum bersten gefüllten Chesa Fonio. Erfrischend und anspruchsvoll war der Ansatz, Darwins Lehre aus geisteswissenschaftlicher Sicht zu beleuchten, insbesondere durch die Optik des radikalen Denkers Nietzsche. Prof. Bruno Baur referierte über die genetische Vielfalt als Grundlage für die Evolution an einem besondern Tag: am 24. November vor 150 Jahren publizierte nämlich Charles Darwin sein epochales Werk. Baur gelang es, Darwins Kernaussagen anhand moderner Ansätze zu belegen und schlug einen Bogen über 1 ½ Jahrhunderte Evolutionsforschung. Zum Abschluss des Darwinjahrs bot die SESN eine aussergewöhnliche Veranstaltung an: am 11. Dezember lud sie zum ‚Diner d’évolution’ in die Chesa Salis in Bever. Dort erlebten die 40 Gäste kulinarische Hochgenüsse nicht nur über den Gaumen, sondern auch über den Kopf: Ueli und Brigitte Hartwig und David Jenny präsentierten jeweils zwischen den Gängen die evolutiven Geschichten zu den verzehrten Organismen. Brigitte Hartwig stellte zudem die aktuell wichtigsten Bücher zur Evolution vor.    

Im Rahmen des 7. naturwissenschaftlichen Forums organisierte die SESN zusammen mit der Academia Engiadina eine zweiteilige Veranstaltung zum Thema Ethologie. Prof. Michael Taborsky gelang es am 12. Januar hervorragend, die zahlreich erschienenen Gäste von den modernen Forschungs- und Denkansätzen zum Thema Kooperation und Altruismus zu überzeugen. Echte Selbstlosigkeit – so Taborsky – gibt es letztlich nicht, denn stets lassen sich auch bei altruistischen Verhaltensweisen indirekte Formen von Nutzen erkennen. Prof. Marta Manser rundete die Reihe am 9. Februar mit einem Vortrag über die Kommunikation im Tierreich ab. Hier verblüffte die Komplexität der ‚Tiersprache’ beim Beispiel der südafrikanischen Erdmännchen, welche mit raffinierten Experimenten schrittweise entschlüsselt wurde.                   

Ein weiterer Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden (Band 115) erschien in Form einer Monographie über die „Moosvegetation und Moosflora im Gebiet der Jöriseen (GR)“ von Josef Bertram, Arbeitsgemeinschaft für Vegetationskunde Basel. (Der Bericht ist für Mitglieder im Direktverkauf solange vorrätig an den Veranstaltungen der SESN für 30 Fr. zu beziehen).   

David Jenny, Präsident SESN, 27.02.2010
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Protokoll der 72. GV der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft (SESN) im Auditorium der Academia Engiadina am 18. März 2009

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Protokoll der GV vom 12. März 2008

3. Jahresbericht 2008-2009

4. Jahresrechnung 2008

5. Budget 2009

6. Jahresprogramm

7. Varia

1. Begrüssung: um 19:00 Uhr konnte unser Präsident David Jenny 23 Mitglieder der SESN zur GV begrüssen. Der Vorstand war bis auf Barbara Frey vollständig anwesend. Der Revisor Jörg Werner hat sich entschuldigt. Hansjörg Hosch wird als Stimmenzähler gewählt. Als Gast wird Maria Von Ballmoos begrüsst.

2. Protokoll der 71. GV: Das Protokoll der GV vom 12. März 2008 wurde per Email verschickt und liegt auf. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht: David Jenny präsentiert in Bildern und Zeitungsausschnitten die Aktivitäten von 2008. Insgesamt fanden 9 Vorträge und 3 Exkursionen statt, die erfreulich gut besucht waren. Schwerpunktmässig standen die Veranstaltungen unter dem Thema „Naturkunde“ und „Photoeffekt“. Nach einer längeren Pause sind nun wieder zwei Jahresberichte der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden erschienen, nämlich der Band Nr. 113 und Nr. 114.

4. Jahresrechnung: Die Kassierin Bea Schmid präsentierte die Jahresrechnung. Die Einnahmen sind ungefähr rund Fr. 1500.- höher ausgefallen wie im Jahr zuvor, bei den Vorträgen wurde etwa Fr. 700.-  mehr eingenommen. Die Ausgaben sind jedoch wesentlich höher, das liegt an den Kosten der Jahresberichte, hingegen sind keine Kosten mehr für die Erstellung und den Druck des Flyers entstanden. Insgesamt ist ein Einnahmeüberschuss von Fr. 1264.80 verzeichnet worden. Das Vermögen nahm um 1'264.80 zu und beträgt nun Fr. 21'037.55. Es konnte ein Mitgliederzuwachs von 30 Personen verzeichnet werden, sodass der SESN am 31. 12. 2008 226 Mitglieder angehörten. Der Revisionsbericht, verfasst von Jörg Werner, liegt auf. Die Jahresrechnung wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

5. Wahlen: Als Ersatz für die zurücktretende Barbara Frey wird einstimmig Regula Bücheler vorgeschlagen und willkommen geheissen. Barbara Freys Arbeit im Vorstand wird gewürdigt.
6. Ausblick Jahresprogramm 2009: Es werden 9 Veranstaltungen mit Schwergewicht zum Thema Evolution vorgeschlagen. Änderungen vorbehalten.  

7. Budget 2009: Das Budget wurde aufgrund des Erfahrungswerts der beiden vorangegangenen Jahre erstellt. Zum letzten Mal wird die Jahresrechnung durch einen höheren Beitrag für die Jahresberichte belastet. Bereits ab diesem Jahr können Mitglieder den Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden direkt bestellen und kaufen.
8. Varia: 
· Hans Lozza stellt das Projekt ‚Agenda Natur’ vor, wie in Zukunft alle im Naturbereich tätigen Organisationen einen gemeinsamen Veranstaltungskalender gestalten. Alle beteiligten Organisationen können ihre Anlässe melden. Die online Publikation ist kostenlos, während für die gedruckte Version pro Anlass ein Beitrag von Fr. 30.- verlangt werden.

· Christine Rothenbühler stellt das Projekt Gletscherausstellung vor, welches im Sommer 2010 stattfinden wird. In diesem Jahr werden auch eine Veranstaltungsreihe dazu stattfinden.

· Felix Keller stellt das Pilotprojekt ‚Klimawerkstatt’ der Plattform NWR vor. In diesem Projekt wurden an der pädagogischen Hochschule Graubünden ca. 50 Kinder zum Thema Klima angesprochen. Studierende der pädagogischen Hochschule erarbeiten nun im Rahmen ihrer Diplomarbeit ein Lehrmittel.

· Katharina von Salis: erzählt von der Sitzung der Alpenakademie. In der Alpenakademie wird eine Weiterbildung der Guides angestrebt. Ein Teil dieser Ausbildung wird auch die Natur betreffen. Dazu könnten diese Personen in die Vorträge der SESN kommen oder Mitglieder der SESN als Lehrpersonen auftreten.

Dank: der Präsident dankt der scnat für den Unterstützungsbeitrag von Fr. 1'000.-, dem Peter Gabriel Fonds für die wiederholte Unterstützung geologischer/glaziologischer Veranstaltungen, der Academia Engiadina für die Bereitstellung der Infrastruktur (Auditorium) und den anwesenden Mitgliedern für ihr Interesse. 

Für das Protokoll: Felix Keller, Vorstand SESN

